




























Technische Exkursion, 22. August 2015

Nach diesem Prachtsommer hätte man 
wohl Ende August einen Regentag akzeptie-
ren müssen. Aber wenn Engel reisen... Und 
so war es dann wettertechnisch wieder ein 
Volltreffer. So viel sei zum nichtbeeinflussba-
ren Faktor Wetter erwähnt, die beeinflussba-
ren Komponenten des Ausflugs sollen nun 
nachfolgend notiert werden: Zügig, aber im-
mer im Rahmen des Erlaubten, „schnützte“ 
Rolli mit knapp zehn GMMSH-ler im Büssli 
Richtung Oberthurgau. Dort besichtigten 
wir den „autobau“ in Romanshorn. Dies ist 
nicht etwa ein trockenes Museum, sondern 
eine grosse, erlebnisreiche Autosammlung, 
die ständig im Wandel ist, weil die Fahrzeuge 
auch rege benutzt und ausgetauscht wer-
den. Anders ausgedrückt, handelt es sich 
dabei um die erweiterte Garage von Fredy 
Lienhard. Diese ist in Rennsport, klassische 
Sportwagen und Konzeptfahrzeuge unter-
teilt. Die Fahrzeuge sind in den Hallen der 
ehemaligen eidgenössischen Alkoholver-
waltung untergebracht und wunderschön 
präsentiert. Man darf wohl schon sagen, dass 
unsere Augen, so wie man es vom Kinderge-
burtstag her kennt, schön leuchteten…

Nach den tollen Eindrücken gönnten wir 
uns eine kurzweilige Pause im Hafenrestau-
rant und setzten danach mit der Fähre nach 
Friedrichshafen über. Die Fahrt dauerte ge-
nauso lange, wie für den Genuss einer Fla-
sche St. Galler Klosterbräu benötigt wird. In Friedrichshafen angekommen, verspeisten wir 
dann erst einmal ein deftiges Mittagessen auf der sonnenverwöhnten Terrasse des Zeppe-
lin-Museums. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Roman, der dem Schreibenden mit 
den passenden Devisen aushalf. Meine Euros ruhten sich zuhause auf der Kommode aus…

Nach der Mittagspause führte uns eine wirklich Zeppelin-erfahrene Dame durch die 
weltweit grösste Sammlung zum Thema Luftschifffahrt. Unglaublich, was es hier alles zu 
sehen gab: sogar einen Teilnachbau des Luftschiffs LZ 129 Hindenburg und eine original 
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LEIDENSCHAFT AUTOBAU

In der autobau Erlebniswelt am Bodensee wird die Leidenschaft fürs Auto und 
für Geschwindigkeit spürbar. Besuchen Sie die einzigartige Fahrzeugsamm-
lung am Bodensee oder erleben Sie autobau an Ihrem persönlichen Event. 
Weitere Informationen: autobau.ch

autobau AG           Erlebniswelt           Egnacherweg 7           8590 Romanshorn          www.autobau.ch 

Staatskarosse Maybach Zeppelin DS 8. Ich 
weiss nicht mehr, ob jemand die Schätzfra-
ge, wie hoch der Verbrauch pro 100 km sei, 
richtig beantwortete. Aber ich weiss, dass 
die Auflösung 28 Liter lautete (verbrauchs-
arme Fahrweise wohlverstanden…). 

Nach all den tollen Impressionen wurde 
uns eine Pause – wiederum auf der Terrasse 
– gegönnt. Danke Roman, nochmals… Am 
Rande sei hier angemerkt, dass wir – wäre 
der südöstliche Teil von Baden-Württem-
berg für Milch und Joghurt bekannt – selbstverständlich diese gekostet hätten, nun ist die 
Nähe zum Freistaat Bayern aber gut spürbar… 

Der erlebnisreiche Tag endete nach einer weiteren schönen Fahrt auf der Fähre und der 
umsichtigen Fahrt durch Christa heimwärts. Vielen Dank an Christa und Rolli für die sorgfäl-
tige Organisation des Ausflugs und die komfortable Beförderung! – 
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FTK II Winterübung „INVERNO”

Traditionsgemäss führen wir Ende November 
unsere jährliche Winterdienstübung durch. Un-
sere TK Mitglieder Susanna und Präsident Ro-
man haben wieder eine anspruchsvolle und 
wintertaugliche Strecke zusammengestellt. Es 
geht wieder in eine unbekannte und interessan-
te Region. Alle sind zu dieser Übung eingeladen, 
auch die jungen Mitglieder möchten wir motivieren, an diesem Anlass teilzunehmen. Es 
würde uns freuen, möglichst viele junge Mitglieder begrüssen zu dürfen. Das Mittagessen 
wird wiederum von der Sektionskasse übernommen.

Wann: Samstag, 28. November 2015

Anmeldung: Technischer Leiter GMMSH
 Martin Nitecki
 Dickbuch 509 
 8354 Hofstetten ZH
 oder via E-Mail an m.nitecki@gmmsh.ch
 oder via Internet www.gmmsh.ch bzw. QR-Code rechts
  

 Anmeldeschluss ist der 20. November 2015

Geburtsdatum:   

Grad, Vorname, Nachname:  

Strasse:   

PLZ, Ort:   

E-Mail:  Tel: 

Datum, Unterschrift:   

Zutreffendes bitte ankreuzen. Die Aufgebote werden nach Anmeldeschluss zugestellt.

FTK II Winterübung „INVERNO”
Anmeldetalon (bitte ausschneiden und an den TL senden)

Fahrberechtigung: Mil. Kategorie: Ziv. Kategorie:
DURO

Sprinter

Steyr 6/10t

Iveco Trakker

920 / 920E (II)

931 / 931E (III/1)

930 / 930E (III)

B

C
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Chlausabend

Freitag, 4. Dezember 2015, 19.30 Uhr

In der Schürlibeiz , Asperhof 561, 8478 Thalheim

Anmeldung: 

bis 22. November 2015 mittels
untenstehendem Anmeldetalon an:

Regina Giger
Schaffhauserstrasse 183
8222 Beringen 
oder über die Homepage / QR-Code

Kosten: CHF 30 pro Person
(wird am Abend eingezogen)

Gemeinsam mit den Familienangehörigen können einige 
gemütliche Stunden verbracht werden. 

Das OK und der Vorstand der GMMSH wünschen allen einen
gemütlichen Abend und freuen sich auf eine möglichst zahl-
reiche Beteiligung. 

Auch Mitglieder des Museums sind herzlich willkommen!

Chlausabend
Anmeldetalon (bitte ausschneiden und an Regina Giger senden)

Vorname:   

Nachname:   

Strasse:   

PLZ, Ort:   

Telefon:   

Anzahl Personen:   

Datum, Unterschrift:   

  Dä  Samichlaus  chunt ...
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Baumaschinenmesse München 2016

Technische Exkursion 15. bis 17. April 2016
31. Weltleitmesse für Baumaschinen, Baustoffmaschinen, Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und Baugeräte	 •	 Grösste 

Messe der Welt mit 575 000 m2 Ausstellungsfläche und 3420 Aussteller aus 57 Ländern	 • 530 000 Besucher im Jahre 2013

Abfahrt Schaffhausen Parkplatz Zeughaus 13.30 Uhr
Abfahrt Winterthur Rosenberg 13.50 Uhr

Im Preis inbegriffen:
Carfahrt, zwei Übernachtungen mit Frühstück in Rottach Egern am Tegernsee vom 15. bis 17. 
April 2016, Eintritt an die bauma 2016, Besichtigung Flughafen München, Getränke im Car

Teilnehmer:
Sektionsmitglieder mit Angehörigen und Freunden, Museum im Zeughaus und Inserenten

Preis:
Pauschalangebot pro Person im Doppelzimmer: CHF 350 (Kursschwankung EUR vorbehalten)

Anmeldung:
So schnell als möglich, da die Platzzahl begrenzt ist jedoch spätestens bis Ende 2015 an:

Stefan Brühlmann, Untere Landstrasse 7, 8489 Wildberg
P  052/ 624 58 14 N  079/ 405 64 29 s.bruehlmann@gmmsh.ch

Vorname, Name:   

Strasse:   

PLZ, Ort:   

Sektion:    

Anzahl Personen (Name):   

Datum:    Unterschrift:  

Anmeldetalon (bitte ausschneiden)

bauma 2016

Übernachtung: Doppelzimmer / Partner Doppelzimmer:

 

Einsteigeort: Schaffhausen Winterthur 
(Rosenberg)
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Andrea im Südsudan V

Während in der Schweiz der Herbst langsam Einzug hält, geniesse ich hier in Juba immer 
noch 36 Grad Celsius. Die Regenzeit in Juba fiel im Gegensatz zu vorangehenden Jahren die-
ses Jahr nur sehr spärlich aus, worüber ich rein aus Wohlfühl-Gründen nicht ganz unglück-
lich bin. Denn im Gegensatz zu Regen in der Schweiz, kühlt hier der Regen die Luft nicht 
ab, sondern treibt einfach die Luftfeuchtigkeit in die Höhe, so fühlt sich die Luft noch wär-
mer an und die Uniform klebt am 
ganzen Körper. Mit der Feuchtig-
keit kommen auch die Moskitos, 
Malaria und andere Krankheiten. 
So trägt man abends nicht die 
von der Temperatur her eigent-
lich angebrachten kurzen Hosen, 
sondern lange Hosen und be-
nutzt viel Moskitospray. Wenn es 
nicht so viel regnet, ist das Ganze 
nicht so schlimm.

Mitte Juni habe ich mit meinem neuen Posten als CRSV-Ansprechperson (conflict rela-
ted sexual violence) für die militärische Seite der UNMISS angefangen. CRSV bezieht sich 
auf Vorfälle bezüglich sexueller Gewalt in Konflikten. Sexuelle Gewalt wird oft von Regie-
rungstruppen, bewaffneten Rebellen und Milizen im Krieg als Taktik genutzt um die zivile 
Bevölkerung zu bedrohen, erniedrigen oder zu schwächen. CRSV umfasst sexuelle Gewalt 
wie Vergewaltigung, sexuelle Versklavung, Zwangsprostitution, Zwangsheiraten etc. Es ist 
eine Verletzung der Menschenrechte und des Kriegsvölkerrechts und wird als solches an 
internationalen Gerichtshöfen verfolgt, wie z.B. am Internationalen Strafgerichtshof für das 
ehemalige Jugoslawien, welcher die Vorfälle aus den Jugoslawienkriegen untersucht.

Im Südsudan kommt CRSV häufig vor. Die UNMISS hat als wichtigstes Mandat den Schutz 
der Zivilbevölkerung, dazu gehört auch, dass die Fälle von sexueller Gewalt dokumentiert, 
verfolgt und gemeldet werden. Die Hauptakteure sind hier unsere zivilen Menschenrechts-
mitarbeiter, welche sich sämtlicher Menschenrechtsverletzungen annehmen. Nun stellt sich 
natürlich die Frage, was wir von der militärischen Seite beitragen können. Es handelt sich 
ja nicht gerade um ein, im herkömmlichen Verständnis, militärisches Thema. Doch das Mi-
litär hat Blauhelme in den Staaten draussen, welche täglich Patrouillen in ihrer jeweiligen 
Region unternehmen. Ebenso haben wir in den Staaten militärische Verbindungsoffiziere 
(ähnlich zu den Blaumützen), welche in den Staaten in Verbindung zur südsudanesischen 
Armee, den Oppositionsgruppen und der Bevölkerung stehen. Somit gelangen sie an viele 
Informationen, die die Situation im Land aufzeigen – unter anderem auch über CRSV. Die-
se Informationen senden wir dann unseren Menschenrechtsmitarbeitern, damit sie diesen 
nachgehen können.
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Redaktionsschluss

Veranstaltungskalender 2015/2016

Gesellschaft der Militär-Motorfahrer Schaffhausen:

24. Oktober 2015 Nachtfahrschule

15. November 2015 Transportdienst Frauenfelder

28. November 2015 FTK II: Winterübung „INVERNO“

4. Dezember 2015 Chlausabend

Museum im Zeughaus:

3. Oktober 2015 7. Museumstag

19. März 2016 Arbeitstag und GV

2. April 2016 1. Museumstag

7. Mai 2016 2. Museumstag

Für die Ausgabe 1-2016: 28. Dezember 2015 · Erscheint Mitte Februar 2016

Was ist nun meine Rolle? Da sich die CRSV-Zuständigen im zivilen Bereich der UNMISS 
befinden, bin ich für den Austausch zwischen zivilen und militärischen Abteilungen zu-
ständig. Im Moment, da sich meine Stelle und der ganze CRSV-Bereich im Aufbau befin-
det, geht es vor allem um Fragen wie: Wie kann man das Militär am besten auf diese Auf-
gabe vorbereiten, was sind die 
Bedürfnisse, wie kann man alles 
optimal koordinieren etc... Dane-
ben sehe ich alle militärischen 
Rapporte durch und leite die-
se weiter. Von der Abteilung für 
Menschenrechte erhalte ich wie-
derum Informationen, wo gera-
de viele Fälle vorkommen. Dies 
schaue ich dann mit den militä-
rischen Abteilungen für Opera-
tionen und Operationsplanung an, damit wir in diesen Regionen die Patrouillen anpassen 
können. Am Anfang war es recht schwierig, einen Überblick darüber zu gewinnen und das 
Ganze zu ordnen. Doch mittlerweile läuft es recht gut. 

Mitte August hat, nach vielen Verhandlungen in Addis Abeba, auch der Präsident das 
neue Friedensabkommen unterzeichnet. Die ersten Umsetzungen sind bereits erfolgt, wei-
tere sollen folgen. Wir sind alle gespannt, ob dieses Abkommen eingehalten und der Konflikt 
beigelegt wird. Die Zukunft wird es zeigen. 

Nun schreibe ich bereits den letzten Bericht aus dem Südsudan. Die Zeit hier in Juba ist 
im Rückblick rasend schnell vergangen. Ich habe viel gelernt, noch mehr erlebt und viele 
Freundschaften geschlossen. Einiges wird mir sehr fehlen, wenn ich wieder zurück in der 
Schweiz bin. Andererseits freue ich mich auch wieder auf die Annehmlichkeiten, welche die 
Schweiz zu bieten hat. – Andrea Lee
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